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PRESSE- und MEDIENINFORMATION 010/11/2010
Weltneuheiten aus Thüringen mit internationalen Preisen ausgezeichnet

Schmalkalden/Nürnberg (jd) Das im TGF in Schmalkalden ansässige Thüringer Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) und die Patentverwertungsagentur (PVA) im Landespatentzentrum Thüringen (PATON) an der TU Ilmenau haben gemeinsam eine besondere Leitveranstaltung „Thüringer Wissenschaft und Wirtschaft“ - eine internationale Plattform zur Präsentation  von pfiffigen Produktneuheiten und Ideen erfolgreich gestaltet. Insgesamt konnten die Thüringer Innovationen, Produktneuheiten und Entwicklungen die internationale Fachwelt und Expertenjury überzeugen. 

Die 62. Internationale Leitveranstaltung und Leistungsschau „Ideen-Erfindungen-Neuheiten“ iENA 2010 in Nürnberg hat ihre Pforten nach vier Tagen internationalem Leistungswettbewerb der Erfinder geschlossen. Mit rund 800 Erfindungen aus 37 Ländern und 19 Länderkollektiven belegte die iENA 2010 eindrucksvoll das beachtlich technisch-kreative Potential der Erfinder, die an der Entwicklung neuer Produktideen und an Lösungen für die großen und kleinen Probleme des Alltags arbeiten. 
Zur Leitveranstaltung Präsentierte in Nürnberg das Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) elf Produktneuheiten und Entwicklungen der Thüringer Unternehmen und freiberuflichen Erfinder am Gemeinschaftsstand „Thüringen“.
Elf iENA - Medaillen für Thüringer Erfinder
Insgesamt wurden die Thüringer Produktneuheiten und Entwicklungen aus kleinen und mittelständischen Unternehmen, wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen und von freiberuflichen Erfindern mit 6 iENA Goldmedaillen, 2 iENA Silbermedaillen und 3 iENA Bronzemedaillen ausgezeichnet. 
Thüringer Erfinder mit drei Sonderpreisen geehrt

· Der Jungunternehmer und Erfinder Donald Ritze, Sonneberg wurde mit dem „Großen Preis der Handwerkskammer Mittelfranken“ für ein innovatives Schildersystem mit Schnellverschluss ausgezeichnet. 
· Mit dem „Großen Preis 2010 des Europäischen Erfinderverbandes“ wurde Eckehart Rieth, Reinholterode und Hans-Jürgen Rausch, Schmalkalden für eine speziell entwickelte Mikrowelle zur Bekämpfung  holzzerstörender Insekten und Pilze ausgezeichnet. 
· Mit dem „Inventor Award 2010“ aus Polen für die „Beste Innovatorin“ wurde aus Meiningen Frau Joanna Izdebski, mic AG geehrt. 

Die erzielten Ergebnisse der Thüringer Erfinder und Entwickler belegen eindrucksvoll, dass man sich keine Sorgen um die Kreativität der Erfinder machen muss, denn sie konnten mit ihren vielen tollen Ideen in Nürnberg die internationale Fachwelt begeistern. Das Spektrum der vorgestellten Erfindungen reichte von Hightech-Innovationen bis hin zu praktischen Ideen für das tägliche Leben. Im Mittelpunkt standen vor allem Entwicklungen aus den Bereichen:

· Energie- und Elektrotechnik 
· Maschinenbautechnik 
· Bauwirtschaft 
· Medizintechnik 
· Umweltschutz 
· Spiel, Hobby und Sport 
· Verkehrstechnik 

· Autozubehör

· Kommunikationstechnik.
Internationale Plattform für Kommunikation

Die iENA 2010 versteht sich vor allem als Plattform der Kommunikation zwischen freien Erfindern, Lizenznehmern und Produzenten. Die ausstellenden Erfinder profitieren von der hohen Internationalität der Messe und dem hohen Anteil ausländischer Fachbesucher, die im vergangenen Jahr aus 44 Ländern kamen. Für viele Erfindungen und Produktideen wurde die Nürnberger Erfindermesse iENA in den vergangenen Jahren zum Sprungbrett in den Markt und nicht selten wurde daraus sogar ein Verkaufsschlager. 

Auf dem Weg zum wirtschaftlichen Erfolg muss der Erfinder allerdings viele Hürden überwinden. Dabei hilft ihm das vielfältige Informations- und Beratungsangebot zur iENA 2010 der in- und ausländischen Verbände und Organisationen des Erfindungswesens, wie beispielsweise das Angebot des Landespatentzentrum Thüringen (PATON) Ilmenau oder das Thüringer Institut ERiNET Schmalkalden. Sie standen den Erfindern mit Rat und Tat zur Seite und gaben u.a. Unterstützung, wenn es um den Schutz der eigenen Idee oder die professionelle Vermarktung von Erfindungen geht. Gerade vor dem Hintergrund der aktuellen Wirtschaftskrise unterstreicht die Thüringer Messedelegation damit eindrucksvoll ihren Stellenwert.

Das Thüringer Institut ERiNET präsentierte diese internationale Plattform für pfiffige Ideen, Erfindungen und Neuheiten aus der „Thüringer Wirtschaft“ als eine bedeutende Leitveranstaltung zur Entwicklung der Technologieakzeptanz und Technologietransfer, so Jens Dahlems, Leiter ERiNET. 
Gespräche zur Vermarktung geführt
Rund 30 % der Thüringer Erfinder konnten noch während der Messe erste Gespräche zur Vermarktung ihrer Erfindung oder Kooperationsgespräche mit Lizenznehmern führen. Interessenten aus Malaysia, Indien, Taiwan, Russland, Kroatien und Österreich   interessierten sich für Thüringer Produktneuheiten. Weitere Gespräche mit Interessenten aus europäischen Ländern wurden geführt. 

Das breite Spektrum der präsentierten Erfindungen und Entwicklungen aus der Thüringer Wirtschaft und Wissenschaft sowie von freiberuflichen Erfindern spiegelt eindrucksvoll das beachtliche Niveau wieder, dass Erfinder mit unermüdlichem Elan an der Entwicklung von neuen Verfahren, Produkten oder einfach praktischen Erfindungen arbeiten. 
Die Leitveranstaltung wurde gefördert

Gefördert wurde diese besondere Leitveranstaltung von ERiNET durch die Stiftung für Technologie, Innovation und Forschung Thüringen (STIFT). Die Erfinder repräsentierten eindrucksvoll das Erfinderschaffen Thüringens. Die präsentierten Erfindungen, Produktneuheiten und Problemlösungen erleben bei dieser Messe ihre Weltprämiere. 

Folgende Erfindungen wurden mit einer iENA - Medaille ausgezeichnet:

Erfindungen, Entwicklungen und Produktneuheiten aus der Thüringer Wirtschaft

iENA Gold-Medaillen

· Die AVT GmbH Ilmenau, Dr.-Ing. Jörg Pospiech, präsentierte ein hochwertiges energiesparendes Beleuchtungssystem für Museen, Schlösser und  Repräsentationseinrichtungen.

· Die Goepfert Werkzeug & Formenbau GmbH & Co. Teilefertigung KG aus Weimar, Herr Dipl.- Ing. Bernd Zimmer stellte ein Verfahren zur energieeffizienten Herstellung von Hybridbauteilen aus Metall und Kunststoff in einem durchgängigen aber thermisch getrennten Prozess mit verketteten Standartmaschinen vor.
· Die AVK INFOTEC GmbH aus Meiningen präsentierte erfolgreich das „WTS – Wireless Traffic Sensor System“. Ein kleiner, leistungsstarker und drahtloser Sensor zur Verkehrsdatenerfassung, der eine detaillierte Erfassung jeglicher Verkehrsbewegungen auf Straßen kostengünstig ermöglicht.

· Die KNN Systeme & Dienstleistungen aus Schmalkalden, Dipl.-Ing. Jochen Fräntzki, Dipl.-Ing. Hendrik Storch stellten eine kompakte, chemiefreie und energieeffiziente Anlage zur Trinkwasseraufbereitung vor.
· Die Geräte- und Pumpenbau GmbH Dr. Eugen Schmidt, Märbelsrod konnte mit der Weltneuheit einer „Regelbaren Wasserpumpe mit elektrohydraulischem Regelglied“ die Fachwelt überzeugen.

· Die RIKON – Werbung Donald Ritze aus Sonneberg präsentierte ein „Innovatives Schildersystem mit Schnellverschluss“ in Nürnberg.
iENA Silber-Medaillen
· Die Erfinder Eric Lux und André Griebel aus Erfurt konnten mit dem „aQuaDraen“ Aquarium – Unterbau mit Wasser-Auffangfunktion, überzeugen.

· Eckehart Rieth aus Reinholterode und Hans-Jürgen Rausch, Schmalkalden stellten die neuste Entwicklung, eine speziell entwickelte Mikrowelle zur Bekämpfung holzzerstörender Insekten und Pilze vor.

iENA Bronze-Medaille
· Richard Langbein aus Gillersdorf stellte seine Produktentwicklung „Brillenetui“ vor. Das neue Etui ist für eine komfortable Tragweise am Körper in einer Brusttasche konzipiert.
· Das Institut für Fertigteiltechnik und Fertigbau Weimar e.V. (IFF), Leiterin Forschungsbereich Fertigbau, Dr.-Ing. Barbara Leydolph präsentierte einen Wärmedämmziegel – einen neuen Wandbaustoff gefüllt mit Zementleimschaum zur Erhöhung der Wärme- und Schalldämmeigenschaften.
· Peter Smalun aus Gehren stellte ein „Multifunktionales Therapie-Pad“ vor. Die Produktneuheit basiert auf die Anwendung der mobilen Magnettherapie, kombiniert mit tiefenwirksamer Infrarotstrahlung.

Hinweis für die Redaktion:

Weitere Informationen zu den ausgezeichneten Erfindungen aus der Thüringer Wirtschaft über das Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) unter www.erinet.de, Rubrik iENA 2010.

Der Wert einer Erfindung steckt in der Idee

Bei innovativen Produkten und Dienstleistungen steckt der wahre Wert meist in der Idee. Wirklich wertvoll ist heute oftmals weniger das Material, aus dem ein Produkt besteht, als vielmehr die geistige Leistung der Menschen, die es entwickelt haben, so Jens Dahlems Leiter ERiNET. 

Der erfolgreiche Messeauftritt zur Leitveranstaltung in Nürnberg war mit Blick auf internationale Kontaktmöglichkeiten ein Erfolg. Die Erfinder waren sich einig, dass erste Weichen für eine erfolgreiche Vermarktung der Ideen, Entwicklungen und Produktneuheiten mit Unterstützung des Forschungsinstitutes ERiNET gestellt wurden. Die erreichten Ergebnisse verdeutlichen eindrucksvoll die Leistungskraft der Thüringer Unternehmen, Institute und freiberuflichen Erfindern, die mit Elan an der Entwicklung neuer Produkte, Verfahren oder Problemlösungen arbeiten. Hierbei ist die Unterstützung durch kompetente Leistungspartner auch in Zukunft unverzichtbar. Vor allem die vielen kleinen Entwicklungen und Erfindungen machen unser Leben einfacher und lebenswerter und diese sind zumeist von kleinen und mittelständischen Unternehmen, Handwerksbetrieben, wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen sowie von freien Erfindern/innen entwickelt worden.
Anregung: Thüringer Patentverwertungsverbund „Wissenschaft & Wirtschaft

Wir müssen mit realistischen Visionen und klaren Konzepten den Focus in die Zukunft richten, um gemeinsam die Kräfte in Thüringen im Rahmen einer leitungsorientierten und effektiven Patentverwertungsarbeit zu bündeln, so Jens Dahlems, Leiter ERiNET. 
Wir möchten mit regionalen, nationalen und internationalen Leistungspartnern aus der Wissenschaft und Wirtschaft „Brücken bauen“ um Erfindungen auf der Grundlage von Unternehmensgründungen systematisch in die Wirtschaft, zu vermarkten. Ein Thüringer Patentverwertungsverbund „Wissenschaft und Wirtschaft“ ist ein möglicher Schritt in die Zukunft(jd).
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